
Bekanntmachung.
VHl»AjmschMt derSchucivcrswittwe Maria Hteng^l von Fricd- 

bcrg berr.
Alle diejenigen Personen, welche an dem Nach­

laß der am 23. v. Mts. "verlebten "Schneiderswittwe 
Maria Stengel von hier irgend Ansprüche zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, diese ihre Ansprüche 
bei Vermeidung der Nichtderückstchligung

binnen 14 Tagen 
L die ins.

hierorts geltend' zn machen. "^ ' ^ ' H- ’
Zugleich wird bekannt gegeben, daß die zur Masse 

gehörigen Aktivauöstände bei Vermeidung der Doppel- 
zahlung nur bei Gericht zu erlegen find.

Friedberg am 36. Januar 1862.
Königs. Landgericht Friedberg 

Widder.

Bekanntmachung.
Sedlmaicr gegen Ricdlberger pct. deb.

Am Montag den 24. Februar
Früh 10 Uhr

wirb im Orte Petersdorf durch den dortigen Gemein- 
dedvrsteher eine graue Kuh im Werthe von 100 6. 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Aichach, den 30. Januar 1862.
Kgl. Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.
Reich gegen Sieiuer, wegen Herausgabe von Pfändern betr.

Am Montag den 24. Februar l. Js.
Früh 10 Uhr 

werden in Eisingersdorf durch den dortigen Vorsteher

folgende Gegenstände öffentlich und gegen Baar- 
zahlung an den Meistbietenden versteigert:

1 Hängkasten, werth 5 fl.
1 Kleidertruhe „ 4 „
1 Bett sammt Lade „ 15 ,,
1 hölzerne Wanduhr,, — ,. 30 kr.

Aichach den 30. Januar 1862.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. '

Bekanntmachung.
Strobl gegen Äoll, wegen Kaufschillingsfordernug betr. 

Auf Andringen eines Gläubigers werden am 
Mittwoch den 12. dü. MtS.

Vorm. 10—12 Uhr 
im Orte Altomünster HS.-Nr. 122

ein Pferd im Werthe zu 40 st.
ein Wagen „ „ ,, 70 ,,
ein Hängkasten ,, ,, 5 „
ein hölzernes Kanapee ,, 2 ;,
ein Tisch „ 1 „ 30 kr.

Summa 118 ,, 30 ,, 
durch eine Comission des unterfertigten Gerichts an 
den Meistbietenden gegen sofortige Baarzahlung und 
bei einem mindestens 3 Viertheile des Schäpungö- 
werthes erreichenden Meistgcbote versteigert, wozu zah- 
lungSfähigeSteigernngsilustge hiemitcingeladcn werden. 

Aichach am 1. Februar 1862.
K. Bezirksgericht Aichach.

Der k. Direktor: 
Ebenhöch.

Bekanntmachung.
In Folge hohen Negierungs-Erlasses vom 15. v. 

Mtö. Nr. 17650 werden beim unterfertigten k. Rent-



— 22 —

amte am Samsta g den 1b. dl). Mt«. Vormittag« 
11 Uhr circa 50 Zentner aller Gerichlüaften gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert, wozu 
Strichlustige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß diese Akten nur allein zum Ciustampf verwendet 
werden dürfen und fder wirklich geschehene Einstampf 
durch ein Zeugniß der bctr. Lokalpolizeibehorde nach- 
gewiesen werden müsse.

Aichach den 0. Februar 1862.
Königliches Rentamt Aichach.

S t r e l i n.

Bekan ntmachun g.
Sämmtliche Mitglieder dcö landwirthschaftlichen 

Vereine« werden eingeladen, sich zur Beralhung land- 
wirthschafllicher Interessen

Samstag den 15. Februar
Früh 9 Uhr

im Rathhause zu Aichach einzufindeu, bei welcher Ge­
legenheit auch da« Gesuch der Gemslüde! Altomünster 
um Bewilligung zur Errichtung einer Getreideschranne 
zur Sprache kommen wird.

Kühbach, nm L Februar 1862.
Das landwirtöschasrliche Bezirkö-Comite Aichach.

Holzversteigerung.
Am Monrag den 17. Februar l. 26. 

werden in der sog. Palmlaich-Waldung bei Gun- 
delüdorf nachstehende« Holzmaterial an den Meistbie­
tenden versteigert, al«: .

11 Klafter Fohren- u.^ Fichtenscheitholz. 
!0b Fichrenftämmc,

40 Zaunstangen ünd mehrere PartienVosch- 
Holz.

Die Zusammenkunft ist um 8 Uhr im Wirth«- 
hause zu G u n d e l ö d o r f.

D ach stuhl-Derkauf.
Im Wirthshaus« zu Obergriesbach wird am 

Montag den 21. Februar l. I«. Vormittag« 10 Uhr 
ein ganz guter Dachstuhl von einem Wohnhause im 
Dersteigerungswege an den Meistbietenden verkauft.

■ Die Gemeindevorsteher werden daher ersucht, die­
se« in ihrer Gemeinde bekannt zu machen.

Die KanfSbedingungen werden am VerstsigerungS- 
tage bekannt gegeben.

Wntlanfener Hund.
Am 1. Februar l. I«. ist auf dem Wege von 

Aichach nach Walchshofeu ein rother Rattenfänger 
mit gesinnten Ohren und Schweif entlaufen. Der­

jenige, dem er zugelaufen ist, wolle denselben dem 
Stemmerbräu, Hrn. Kapfhamer in Aichach gegen Be­
lohnung überbringen.

gekannt m a ch u n g.

Bei der k. Universitätüfondö-Administralion in 
Aichach liegen

7 1400 ft
gegen sichere Hypothek auSzuleihen bereit.

Daü Uebrige bei dem Administrator BöSmiller 
daselbst zu._e.rfragcn. ____

Aichach den 5. Februar 1862.

Aufforderung!
Diejenigen Gemeinden de« k. Landgerichtsbezirks 

Aichach, welche die Gebühr mit 2 fl. für da« Aichach- 
Friedberger Wochenblatt Jahrgang 1862 noch nicht be­
zahlt haben, werden hiemit an die baldige Bezahlung 
derselben wiederholt erinnert.

■ '............ .  ' ! ’.............. ... ........ »■■_ > ■ J .....................................-'-,— " - ----------

Hund - Zul a ü f.
Ein schwarz und brauner Ha lbh un d mit langn 

Schweife und langen Ohren ist Jemanden zugelaufen. 
Der rechtmäßige. Eigenthümer kann denselben b.«iGott­
fried Sattig in Gnndel« d o r f gegen Vergütung da 
Jnserarionögebühr und de« Kostgelde« abholen.

Bentnerfche Hühneraugen 
Pflästerchen

empfiehlt 3 Stück zu 12 kr., im Dutzend sammt Anweisung 
zu 42 kr.

Aichach im Jänner 1862-
I. L. Wertderger.

F V SA ZTzbrLLNKLWeiA
von

A. Kalihard in Ulm
Bewährt durch seine außerordentlich guten Wirkungc» 
gegen Kopf-, Ohren- und Zahnweh, Vcrren- 
ckungcn und Verletzungen aller Art rc. zu habe" 

ä 15 kr. pr. Fläschchen nebst Gebrauchsanweisung M

J. M. Bösmiller in Aichach-
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Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 13. Februar.
> ,9 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Felix Eisenkeil 

von Königsbrunn, wegen Verbrechens des Diebstahls.

Abgenrlbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 30- Jänner.

Anya Maria Amberger von Kösching wurde wegen 
Iiebstahls-Vcrbrechens und wegen Verbrechens des nachten 
Versuches zum Verbrechen der Abtreibung der Leibesfrucht 
zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer von 4 Jahren 
veruriheilt.

Kastulus Kaiser von Burgstall erhielt wegen Vergehens 
der Körperverletzung eine 3monatliche dvppcltgescharfte Ge- 
fangnißstrafe.

Georg Huber von Oberegling wurde wegen Diebstahls- 
Vergehens zu. einer 18-, und Wilhelm Buchmaier von 
Ramspäü zu einer 4iagigen doppeligescharfien Gefängniß- 
strafe verurtheilk.

Die Dest zu Florenz.

(Fortsetzung.)

3.
Vier Jahre waren seitdem vergangen. Im florcn- 

tinischen Gebiete und in der Stadt selbst herrschte große 
Sterblichkeit. Alles war in Bestürzung. Wen die Pest 
einmal ergriffen hatte, ob alt oder jung, arm oder reich, 
gering oder vornehm, der war dem Tode verfallen. Un­
ausgesetzt rief das Glücklein der Barmherzigkeit die from­
men Brüderschaften zusammen; jaUcnthalben sah man 
die guten Brüder zu zweien, in ihren Kappen, schweig­
sam über die Straße wandeln, um entweder einen Tod­
ten in den Kirchhof, oder einen Erkrankten in's Hospi­
tal zu bringen. Alles verschloß sich in seine Häuser; 
man floh Freunde und Verwandte, dachte nur an sein 
eigenes Heil und empfahl sich dem Himmel.

Eines Tages befanden sich die grauen, die im 
Hause der Agolanti wohnten, zufällig bei Gincvra und 
sprachen über das schauderhafte Unglück, das Florenz 
heimsuchte und seiner theuersten Söhne und Töchter be­
raubte. Ein Wort gab das andere; die eine schilderte 
das Entsetzen einer fremden Familie, die andere ihre eigene 
Angst.

„Nun ist es fast ein Jahrhundert," bemerkte The- 
^a, daß in Florenz keine so fürchterliche Seuche 
wüthete."

Und danken wir Gott," versetzte Ginevra mit ih­

rer sanften, zum Herzen dringenden Stimme, „daß er 
unsere Familien und die unserer Theuren, bisher so 
gnädig verschont hat!"

„In der That, cs ist fast wunderbar," siel die dritte 
ein, „daß wir noch am Leben sind. Jedes leichte Kopf­
weh, das leiseste Unwohlsein dünkt mir schon Vorbote 
des Todes, und jeden Abend gehe ich mit der Angst zu 
Bette, in Todeskrämpfcn zu erwachen. Ich habe mich 
der h. Maria Nunziata verlobt. Wenn mein Gatte, meine 
Kinder und ich dem Tode entgehen, so will ich Unserer 
lieben Frau eine ewige Lampe stiften. Und es scheint, 
als hätte die gnädige Gottesmutter meine Bitten erhö­
ret; — wahrhaftig, wir drei sind geschützt vom Himmel!"

„Das können nicht viele sagen. In unserer Nähe, 
zu Santa Trinita, sind in der letzten Nacht zehn Men­
schen gestorben.

„Jesus Maria!" riefen die beiden anderen.
„Wie ich höre, sind unter den vornehmsten Häusern 

die der Adimari und Medici, die einzigen, die sich von 
der Pest noch frei hielten."

„Und die Tornaquinci und die Pcrucci," liebe 
Theresa.

„Und wo bleiben die Nondinelli, Gincvra?"
Dieser Name machte Agolantis Gattin erblassen.
„Was die Rondinelli betrifft, so täuscht Ihr Euch 

nahm Theresa das Wort für Gincvra, die von ihrer Er- 
rinncrung fortgerissen, den letzten Blick Antonio's in die 
Seele sich zurückrief. — „Einer der Rondinelli's wurde 
vor wenigen Tagen von der Seuche ergriffen." —

„Und welcher?"
„Ihr wißt das Messer Antonio . . ."
„Er ist ja fern von hier!" rief Gincvra aus.
„Ja wohl! Vor vier Jahren nahm Antonio Ab­

schied von Florenz, am Tage deiner Hochzeit. Und man 
sagt, liebe Ginevra, du seiest Schuld daran gewesen. Es 
heißt, er habe dich geliebt, und, weil er seine Liebe nicht 
erwiedert sah, indem du die Hand gutwillig einem an­
deren reichtest, seine Vaterstadt mit dem festen Vorsatze 
verlassen, nie mehr hicher zurückzukehren. Der arme Jüng­
ling! Ich erinnere mich seiner recht wohl. Er war so 
schön, so gut; ich hätte ihn von Herzen lieben können. 
Ich war aber damals in Cccco, meinen jetzigen Gatten 
verliebt, der ihm auf's Haar gleicht, in allem und jedem. 
Doch dem sei wie immer, weil wir nun einmal auf die­
sen Gegenstand gerathen sind, so muß ich dir offen et­
was gestehen, was mir schon lange auf dem Herzen lag.
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Du hast nicht wohl gethan, deinen Gatten ihm vorzu- den von allem, Messer Antonio war reicher, war v°. 
ziehen. Bejahrt, wenn auch eben nicht alt, häßlich, gräm-
lich, plump, daß, wenn er den Mund öffnen will, um 
dir eine Artigkeit zu sagen, cs fast wie eine Derbheit 
klingt

,.Jch kann mich nicht über ihn beklagen." —
„O freilich! Was könnte er dir wohl vorwerfen?

Vielleicht, daß du ein Engel bist? — Uebrigcns abgesc-

nchmcr, als er; zudem auch weit jünger, und gewiß lick 
er dich auch mehr!" — —

Gincvra mußte auf diese so wahren Bemerkung« 
keine Antwort. Das Herz schwamm ihr in Thränen 
Sic rrröthete: und erblaßte. Nichts desto weniger fuh 
jene in ihrem Geschwätze fort:

(Fortsetzung folgt

Aichach den 1. Februar
(31 lINN Cf

§3 ÄNU

Frucht- 
Sorten

Schranncnstand Durchschnitrspr. pv. Schaffe! Ganzer 
Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Reff höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen.

Schaf fle l ff. kr. fl. kr. ff kr. fl. kr. 1 fl. kr, .fl- fr
Waizcn 144 144 — 21 22 20 57 10 55 3016 18 — 1 -

Korn 125 125 — 16 53 16 24 15 56 2034 59 — 13 — -

Gerste 126 1 426 -------7 ' 13 15 13 2 12 48 4642 33 — 15 — -

Haber , r 183 183 ' -------- 6 51 6 37 6 20 1212 40 — 16 — -

Summa 578 578 !, — fj’j UL 7906 27 ! ________________
m:io£ Vikrualienpreise für Aichach.

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 25. Januar bis 1. Februar.

Fleisch per Pfund kr. pf- Jöroö | Pfd. Loth Qut. Thl. vjfebl, pr. Dreißiger kr.
Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkreuzcr-Scmmcl — 2 1 — Mundmehl oder Auszug 7
Kuhfleisch 13 2 Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl 6
Rindfleisch 12 2 Halbkrcuzer-Röggl — 3 1 3rA Mittel- oder Roggcnmchl 5
Schweinefleisch 16 — Kreuzer-Röggl — 6 3 3 Nachmchl 4.
Kalbfleisch 12 — Halbbatzcn-Laib — 17 2 — Beutel- oder Brodmchl 4
Schafflcisch — -- Batzen-Laib 1 o ------ — 1 Pfund Noggenbrod 3

Fleisci) per Pfund kr. Pf- Brvo Pfd. Loth Qut, Thl. Mehl per Viertel fl. kr.

Ochsenflcisch gemästetes — — Mundscmmcl — 3 — Feines Mundmchl • 2 18s
Kuhflcisch — — Kreuzer-Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 44-
Rindfleisch — — Kreuzer-Röggl — 6 ■ 3 —— Waizenmchl 1 28k
Schweinefleisch — — Zweikrcuzer-Röggl — 13 2 — Geringeres Waizenmchl 1 12-
Kalbfleisch — — Batzen-Laib 1 4 — — ■ Roggcnmchl 1 8^^
Schafflcisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 8 — — Nachmchl — 3D|-

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf. 1 Pfund Noggenbrod 3 kr. 3 pf.

Druck der J. Lielüeiter'schen Buchdruckcrci in Friedberg. Redigirt von TL Müller.

Landshut, 31. Januar- Waizcn 19 fl. 55 kr. Korn 16 fl. 29 kr. Gerste 13 fl. 15 kr. .Haber 6 fl. 27 kr.

Vilshofen, 29. Januar 19 „ 26 „ „ 17 „ 4 „ „ -„ ^^, ." „ 5 „ 58 >>
Lauingen, 1. Februar. 21 30 „ „ 17 „ — „ „ 12 „ 48,, „ 7 „ 15 »
Regensburg, 1. Februar- 19 „ 34 „ „ 16 „ 6, „ 13 „ 9 „ „ 6 „ 17 /'

München, 1. Februar- // 21 „ 2 „ „ 16 „ 7„ „ 13/ 55 „ „ 6 „ 49

Erding, 30. Januar- // 20 „ 5 „ „ 15 „ 50 „ „ 13 „ 22 „ „ 6 „ 8 ii

Schrobenhausen, 30. Januar // 19 „ 44 „ „ 1o ,, 2 „ ,, 13 „ 14 „ „ 6 „ 30 /'

Lindau, 1. Februar Kern 2! „ 54 „ „ 16 „ 12 „ „ „ — „ „ 8 „ 0 M


